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KUNST ALS LICHTTHERAPIE

Harald Bosh bezeichnet sich selbst als einen 
besonderen Sänger aus Deutschland. Das 
stimmt auf jeden Fall. Der Versuch, ihn nä-
her einzuordnen, gestaltet sich auch deshalb 
recht schwierig, weil man nie genau weiß, wie 
ernst er es selbst mit seiner Musik meint. Der 
aus Omsk in Sibirien stammende Songwriter, 
der sich unter anderem schon am russischen 
Theater mit Dramaturgie und Operngesang 
beschäftigte, hat nun mit Hilfe von Alexander 

Krull (Atrocity) an den Stu-
dioreglern sein erstes Soloal-
bum „Die Sonne scheint für 
alle umsonst“ veröffentlicht. 
Ein Klärungsversuch:

Verstehst du dich selbst als Satiriker oder 
wird der Comedy-Aspekt deines Projekts 
überschätzt? 
Der Comedy Aspekt meines Projekts wird nur 
teilweise überschätzt. Es liegt einfach an mei-
ner Art Humor, welche ich aus dem russischen 
Theater mitgebracht habe. Nach deutschem 
Empfi nden bezeichnet man so eine Art als 100 
% schwarzen Humor. Im Russischen eigentlich 
auch. Ich verstehe mich mehr als Sänger mit 
einer besonderen Art Humor. Ich bezweifl e, 
dass ich jemals so wie z. B. Dieter Nuhr wer-
den kann. So wie ich mich in letzten 30 Jahren 
schon kenne, kann ich ziemlich verrückte Ideen 
auf die Beine stellen und auch teilweise damit 
Erfolg haben. Übrigens: Ich betrachte meine 
Musik nicht als Verarsche, wie es in vielen Go-
thic Foren im Internet angekündigt wird. Mei-
ne Musik ist entweder schwarze Satire (wie im 
Stern- oder Focus-Format), einfach Musik-Art 
an sich, oder auch die Heilung. Richtige Verar-
sche ist aus meiner Sicht so etwas wie Blood-
hound Gang. 
Harald Bosh veralbert auch sich selbst und ge-
nau dieser Prozess macht ihn glücklicher. Ich 
weiß nicht, ob die Grufties mich im Endeffekt 
verstehen können oder wollen. Kunst von Ha-
rald Bosh kann man auch als eine Art Lichtthe-
rapie ansehen.

„Die Sonne scheint für alle umsonst“ wurde 
von Alexander Krull produziert. Wie kam es 
zu dieser Zusammenarbeit und wie konntest 
du ihn von deinem Werk überzeugen?
Ich habe ihm eine Demo-CD zugeschickt und 
ihm erzählt, dass ich einen amtlichen Sound 
brauche und dass ich ihn als „würdig“ für 
diese Arbeit ansehe. Er hat alles angehört, und 
hat nicht Nein gesagt. So richtig überzeugen 
brauchte ich ihn eigentlich nicht. Wir hatten 
uns ziemlich schnell und gut verstanden, die 
Zusammenarbeit mit Alexander war mehr als 
befriedigend.

Deine Texte haben anscheinend einen erns-
ten Hintergrund. Wie ist der Titel deiner 

Maxi CD zu 
v e r s t e h e n ? 
Scheint die 
Sonne für 
alle gratis 
oder verge-
bens? 
Das liegt im 
Auge des 
Betrachters. 
Eine Fotogra-
fi n sagte mir, 
dieses Lied 
ist Optimismus pur, man will einfach danach 
leben. Es strahlt die Energie. Ein Bassist einer 
Gothicmetalband hat mir gesagt, er habe noch 
nie so etwas „Krasses“ gehört. Diese gesamte 
elektronische Musikästhetik und der russische 
Dialekt sind einfach Gänsehaut erregend. Er 
konnte mich nirgendwo normal einordnen 
und sagte plötzlich: „Du bist einfach ein Ter-
rorist gegen Idioten!“ Ich überlasse dieser Welt 
selbst zu beurteilen, was ich mit diesem Titel 
gemeint habe.

Auf deiner Release-Info gibst du als Ziel-
gruppe Menschen ab 30-35 an. Braucht man 
eine gewisse Reife für Harald Bosh? 
Eine gewisse Reife, vielleicht nicht unbedingt 
im Alter, sondern mehr im Geist, braucht man 
auf jeden Fall.

Wo und wann darf man Harald Bosh live er-
leben?
Mir war es leider bis jetzt nicht möglich, Kon-
zertagenturen zu überzeugen, mit mir etwas 
zu veranstalten. Ich vermute, sie hatten mich 
einfach noch nicht wahrgenommen. Ich suche 
also eine fähige Konzertagentur für eine lang-
fristige Zusammenarbeit. Bitte besucht meine 
Seite. Dort steht alles sehr gut beschrieben, 
welche Konzerte, mit welchen Bands und wel-
che Bühnen für Harald Bosh optimal wären. 
Und kontaktiert mich oder mein Label Dercho 
Music. Ich würde natürlich sehr gerne viele 
Konzerte in Deutschland spielen. Zum jetzigen 
Zeitpunkt kann man mich Live nur auf der am 
17. Mai 2007 herauskommenden CD/DVD erle-
ben. Oder auch im Internet. Ein Livemitschnitt 
steht auch zum freien Download bereit. 

RINGO MÜLLER

www.harald-bosh.de

„Die Sonne scheint für alle umsonst“


